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Wie Verbände Datenschutz 

mitgestalten können:
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WARUM CODE OF CONDUCT?

• DSGVO kaum bereichsspezifisch

• BDSG/Spezialgesetze können im nichtöffentlichen Bereich die 

Lücken nicht schließen (keine Öffnungsklausel)

• → Rechtsunsicherheit

• Chance, gesetzesähnliche Branchenregelungen zu gestalten
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„KLEINE LÖSUNG“: ABGESTIMMTE VERBÄNDEPAPIERE

• Beispiel Werbebranche

• Deutscher Dialogmarketing Verband 

hat eigene Auslegungshilfe 

entworfen

• im DSK-Arbeitskreis vorgestellt

• Kommentare der DSK eingearbeitet

• Keine förmliche Genehmigung, aber 

informeller Konsens auf Inhalte
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RECHTSWIRKUNG EINES CODE OF CONDUCT

• Präzisierung der gesetzlichen Rechtsgrundlagen, Nachweiserleichterung

• Schafft keine neuen Rechtsgrundlagen zur Datenverarbeitung

• z.B. Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO kann verbindlich präzisiert werden,    

ersetzt aber nicht die Abwägung im Einzelfall 

• VG Wiesbaden v. 11.01.2021 – 6 K 1045/20.WI

• Selbstbindung der Verwaltung durch DSK-Behörden (soweit zugestimmt)

• Details zur Bindungswirkung demnächst vom EuGH, C-552/21
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BISHERIGE DEUTSCHE 
CODES OF CONDUCT

• Derzeit nur ein genehmigter CoC:

• Wirtschaftsauskunfteien

• Nur Speicher- und Prüffristen

• Schwebendes Verfahren:

• Versicherungswirtschaft

• BDSG a.F.:

• Versicherungswirtschaft

• Geodaten
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WAS WIRD ERWARTET?

• Erster Textvorschlag kommt vom Verband

• „Verbände und Vereinigungen (…) können Verhaltensregeln ausarbeiten“ 

(Art. 40 Abs. 2 DSGVO)

• Form: Paragraphenform bzw. Vertragsklauseln

• gerne branchenspezifisches Vokabular

• Maßstab: Keine Wiederholung des Gesetzestextes

• datenschutzrechtlicher oder branchenbezogener Mehrwert

• = geht über Vorgaben der DSGVO hinaus oder präzisiert fallbezogen

• Akkreditierte Überwachungsstelle, Art. 41 DSGVO

• Unabhängig, aber vom Verband bezahlt

• Ersetzt nicht die behördliche Aufsicht
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ANTRAGS- UND GENEHMIGUNGSVERFAHREN
1. Formlose Kontaktaufnahme mit zuständiger Aufsichtsbehörde 

→ Bundesland des Hauptsitzes des Verbands

2. Beantwortung von Rückfragen (z.B. Antragsbefugnis)

3. Einbindung des fachlich passenden DSK-Arbeitskreises

→ Bei grenzübschreitenden CoCs: EDSA

4. Mehrere Verhandlungsrunden mit Verbandsvertreter:innen und DSK-Arbeitskreis

→ Moderiert durch zuständige Aufsichtsbehörde

5. Beschluss DSK-Plenum

6. Genehmigungsbescheid durch zuständige Aufsichtsbehörde

7. Veröffentlichung

8. Einrichtung der Überwachungsstelle

9. Ggfs. Gebührenbescheid
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GEBÜHREN

• Große 

Unterschiede 

je nach 

Bundesland

• Hier Beispiel 

HmbDSGebO

• Sinnvoll: Bei 

Antragstellung 

erfragen
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